
Kommentator finden ließ, der unter dem An-

fang des Jahres entstandenen Druck bereit war,

dagegen zu argumentieren, gibt es statt eines

Pro/Contra die ausführliche Stellungnahme einer

Initiative unbestechlicher ÄrztInnen.

Ein ungewöhnlicher Beitrag dieser Ausgabe

ist einem spannenden Projekt gewidmet, in dem

junge Menschen mit Sterbenden gesprochen

haben. Zwei TeilnehmerInnen berichten von

ihren Erfahrungen.

Darüber hinaus geht es um die Versorgung

von Contergangeschädigten, um Konflikte im

Klinikalltag, das kürzlich erstrittene Streikrecht in

kirchlichen Einrichtungen und die Rolle von in-

ternationalen Pharmafirmen in der brasiliani-

schen Gesundheitsversorgung.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Start in

den Frühling. Bleiben Sie gesund und uns ge-

wogen!
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was sind wohl die ersten Assoziationen beim

Schlagwort Soziale Arbeit? Jugendamt, Problem-

bezirk, Streetwork, Begleitung von Menschen

mit Behinderung? Vielleicht auch Erlebnis-

pädagogik in der Natur oder Gruppenspiele. 

Oft wird aber übersehen, dass die Soziale Ar-

beit auch im Gesundheitswesen eine sehr wich-

tige Rolle spielt – dabei gehört dieser Bereich

seit der Entstehung des Berufsbildes von An-

fang an dazu. Gerade in Zeiten, in denen die

Anforderungen an Gesundheitsberufler im sta-

tionären wie im ambulanten Bereich steigen,

zeigt sich die Bedeutung der Sozialen Arbeit.

Sie bildet häufig eine Schnittstelle zwischen

verschiedenen Institutionen und Berufsbildern

und ist damit entscheidend für eine gute Ver-

sorgung von PatientInnen.

Die AutorInnen unseres Schwerpunktes zei-

gen in ihren Artikeln, wie vielfältig die Tätig-

keiten von SozialarbeiterInnen im Gesundheits-

wesen heute sind.

Außerhalb des Schwerpunkts geht es um ak-

tuelle Themen wie die Zurückweisung eines

mutmaßlichen Vergewaltigungsopfers durch ka-

tholische Kliniken. Zudem widmen wir uns der

erneut heiß diskutierten Frage, ob Korruptions-

vergehen von niedergelassenen ÄrztInnen straf-

rechtlich verfolgt werden sollen. Da sich kein

Liebe Leserinnen und Leser,

Franca Liedhegener Erik Meininger
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